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Datum Uhrzeit Veranstaltung Wo Wer

August

Fr. 01.08. 13:00-17:00 Feuerwehr Kindertag FFW Eppenschlag

Fr. 07.08. 16:00-17:15 Schnupperlanglauftraining* Freizeitpark WSV Eppenschlag

Sa. 08.08. 12:00 30 Jähriges Jubiliäum der 
Rosserer Fürstberg mit Flurfahrt Fürstberg Stammtisch der Rosserer

So. 09.08. Vereinsausflug Feuerwehr Feuerwehr Eppenschlag

Mi. 13.08. 14:00 Kräutersträußchen binden bei Beate Breit Frauenbund

Di. 25.08. 09:30-12:30
Baue deinen eigenen Roboter 
und bring ihn zum Leben** 

(Details auf Seite 32)
Gemeindehaus BayernLab Vilshofen in  

Koop. mit dem Ilzer Land 

September

Fr. 04.09. 16:00-17:15 Schnupperlanglauftraining* 

(Details auf Seite 32) Freizeitpark WSV Eppenschlag

Fr. 11.09.-25.09 Kegelturnier Marbach Kegelhalle 
Marbach Schnupfer Marbach

Sa. 12.09.- 13.09. Vereinsausflug Kulturkreis Kulturkreis Eppenschlag

Fr. 18.09.-20.09. Vereinsausflug Schnupfer Eppenschlag Schnupfer Eppenschlag

Fr. 26.09. 19:00 Siegerehrung Kegelturnier Kegelhalle 
Marbach Schnupfer Marbach

Oktober

Fr. 03.10. Familien und Kameradschaftstag KSV Krieger- und Soldatenverein

Sa. 10.10. 19:00 Jahreshauptversammlung Landgasthof  
Zum Obern Wirt WSV Eppenschlag

5



 

 

Einladung zum Erntedankfest  
am Sonntag, den 4. Oktober 2026 

  

 

 

 9:30 Uhr Aufstellung der Vereine beim Ober’n Wirth 
und Kinder mit Bulldog-Traktoren 
Erntegabenanhänger beim Bushäusl 

 9:45 Uhr Gemeinsamer Zug mit den Grafenauer 
Blechbläsern zur Kirche 

 10:00 Uhr Erntedank- und Familiengottesdienst mit  
der Bläsergruppe aus Eppenschlag 

 Anschließend auf dem Kirchenvorplatz gemütliches 
Bayerisches Frühstück sowie Kaffee und Kuchen 

 

Verkauf von Erntesträußchen und 
verschiedenen Ernteerzeugnissen. 

 

 

Auf euer Kommen freut sich 
der Pfarrgemeinderat.   

Fronleichnam  -  mit Christus durch unsere Straßen 
Bei frühlingshaftem Sonnenschein 
feierte die Eppenschlager Kirchen-
gemeinde am Fronleichnamstag das 
Fest des Leibes und Blutes Christi. Die 
Gläubigen sowie die Vereinsabord-
nungen des KSV, der FFW, des WSV 
und des KFB versammelten sich zum 
Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Katharina.

Im Mittelpunkt stand die Eucharistie: 
Gott, der sich uns im Brot schenkt und 
mitten unter uns bleibt. Pfarrvikar An-
tony betonte in seiner Predigt „Gott 
ist da – für uns. Das will das heutige 
Fest sagen und anschaulich machen. 
Das Allerheiligste wird ehrfurchtsvoll 
heute auf Straßen und Plätzen ge-

zeigt, wir bekennen uns öffentlich zu 
Jesu Christus.“

Die anschließende Fronleichnamspro-
zession, angeführt von der Marsch-
musik der Blaskapelle Schönberg 
führte den Festzug von Altar zu Altar, 
die von den Familien J. Garhammer, 
M. Käser, A. Ebner und M. Augustin 
liebevoll vorbereitet waren. An je-
der Station hörten die Prozessions
teilnehmer das Evangelium und es 
wurde für die Pfarrei, die Familien, die 
Kranken und den Frieden in der Welt 
gebetet. Mit Gesang und Gebet be-
kannten die Gläubigen: Christus geht 
mit uns – mitten im Alltag. 

Unüberhörbare Böllerschüsse aus 
der Kanone des KSV kündigten den 
eucharistischen Segen an. Die Fah-
nenträger senkten in diesem Moment 
aus Ehrfurcht ihre Vereinsfahnen, 
während der Kirchenchor eucharisti-
sche Anbetungs-, Lob- und Danklieder 
anstimmte.

Mit dem feierlichen Segen im Gottes
haus, dem Abschlussgesang: „Großer 
Gott, wir loben dich“, endete die 
Feierstunde. Pfarrvikar Antony be-
dankte sich für's Schmücken der 
Altäre und der Straßen sowie bei 
allen Mitwirkenden, die zum Gelin-
gen dieses traditionellen Tages bei
getragen haben. � Text/Fotos: Gisela Reith

Kirchliche Nachrichten
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Feierliche Firmung in der Pfarrkirche Innernzell 
Am Samstag, 4. Juli 2026, feierten die 
Firmlinge in der Pfarrkirche in Innern-
zell das Sakrament der Firmung. Bei 
strahlendem Sonnenschein spende-
te Domkapitular Claus Bittner den 
Jugendlichen das Sakrament der Fir-
mung.

Gemeinsam mit Pfarrer Simon Stein-
bauer, Pfarrer Josef Huber, Pfarrer i. 
R. Michael Bauer, Gemeindereferen-
tin Carolin Berger und Firmlingen so-
wie Paten wurde ein würdevoller und 
festlicher Gottesdienst gestaltet. Als 
Würdenträger aus Markt- sowie Ge-
meinderat konnten 3. Bürgermeister 
Markus Roth, 1. Bürgermeisterin Na-
dine Aulinger, 1. Bürgermeister Man-

fred Schneider und 1. Bürgermeister 
Markus Ilgmeier begrüßt werden. 
Zudem nahmen die Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzenden und Kirchenpfleger 
als Vertreter der Pfarreien an der Fir-
mung teil.

Für eine besonders feierliche Atmo-
sphäre sorgte der hervorragend sin-
gende Kirchenchor Langfurt, der den 
Gottesdienst eindrucksvoll musika-
lisch umrahmte.

In seiner Predigt griff Domkapitular 
Claus Bittner ein Thema aus dem All-
tag der Jugendlichen auf: WhatsApp 
und die ständige Online-Erreichbar-
keit. Er ermutigte die Firmlinge, nicht 

nur mit Freunden und Familie „online“ 
zu bleiben, sondern auch die Verbin-
dung zum Heiligen Geist und zu ihrem 
Glauben lebendig zu halten. Die Fir-
mung sei eine Einladung, Gottes Nähe 
im eigenen Leben immer wieder neu 
zu suchen und aus der Kraft des Heili-
gen Geistes zu leben.

Nach dem Gottesdienst konnten die 
Neu-Gefirmten gemeinsam mit ihren 
Familien, Patinnen und Paten sowie 
den zahlreichen Gottesdienstbesu-
chern den besonderen Tag bei herr-
lichem Sommerwetter ausklingen las-
sen.� Text: Carolin Berger

Bild: Fotostudio Eder
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Für unseren Jugendtreff suchen wir 
für die bestehenden zwei Gruppen 
– Kinder ab 8 Jahre und Teens ab 12 
Jahre – jeweils eine(n) volljährige(n) 
Betreuer/in. Du musst auch nicht 
aus Eppenschlag kommen. 😉

Ein paar Eckdaten:
 Ab Mitte September – 14-tägiger Turnus
 Dauer des jeweiligen Jugendtreffs ca. 2 Stunden
 Wochentag/Uhrzeit: nach Absprache
 Jedes Alter willkommen
 Weitere Infos unter 09928 / 90 39 416

Vielleicht finden sich ja ein paar Motivierte, 
so dass ein Rotieren (wenn gewünscht) möglich wäre …

Wir suchen Dich!

Informationen der Gemeinde
Willkommen im Team 
Zum 1. Juni durften 
gleich zwei „neue“ in der 
Gemeinde Eppenschlag 
ihren Dienst antreten.
Ein herzliches Willkom-
men an unseren 1. Bür-
germeister Manfred 

Schneider und unseren 
neuen Bauhofmitarbei-
ter Jonas Buchecker, 
der das Team wieder 
vollständig macht. Wir 
wünschen euch einen 
guten Start!

Verkauf Schultische und -stühle 
Das „alte“ Mobiliar (Tisch mit 
zwei Stühlen) der ehemaligen 
Schule wären günstig abzu-
geben. Die Holztische wären 
gegen eine kleine Spende, die 
im eigenen Ermessen liegt, ab-

zugeben. Die neueren Schulti-
sche wären für 25 € pro Stück 
zu erwerben. Bei den Tischen 
sind jeweils 2 Stühle dabei - nur 
solange der Vorrat reicht. 

Bei Interesse oder für weitere Infos kannst du dich gerne an das 
Sekretariat der Gemeinde Eppenschlag, Frau Schneider wenden: 
09928 / 90 39 416, eva.schneider@vg-schoenberg.de

JugendtreffJugendtreff
EppenschlagEppenschlag

Nur solange der 
Vorrat reicht. 
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Mein Antrittsbesuch im Kindergarten 
Groß war die Freude auf beiden Sei-
ten, als ich auf Einladung des Kinder-
gartens zu Besuch kam.
Ein schön geschmückter Tisch, mit 6 
Kerzen, für jedes Amtsjahr eine, stand 
in der Mitte, die Jesuskerze und zwei 
große Packungen Nervenkekse.
Diese haben die Kinder eigens für mich 
gebacken, weil sie der Meinung sind, 
dass ich für meine Arbeit gute Nerven 
brauche und meine Evi ebenfalls.
Zuerst sangen mir die Kinder das Lied:  
Begrüßen will ich dich, dir sagen, ich 
freue mich, ich freue mich über dich.
Dann wurden die Kerzen angezün-
det, ich durfte bestimmen, wer das 
machen darf.

Dann wurde das eigens für mich um-
gedichtete Lied: „Grüß dich Gott, neu-
er Bürgermeister“, gesungen.
Bei der letzten Strophe hieß es; „Wir 
wünschen dir Gottes Segen und viel 
Glück“.
Besonders rührend wurde es, als mir 
jedes einzelne Kind viel Glück, alles 
Gute oder einfach nur Grüß Gott sa-
gen durfte. Jeder kam zu mir und sie 
hatten schöne Wünsche für mich. Sie 
wünschten mir, dass ich viele Stern-
schnuppen sehe, Gesundheit oder 
sagten: „Schön, dass du unser Chef 
bist.“ Einige drückten mich zur Begrü-
ßung, was von tiefsten Herzen kam 
und mich sehr berührte.

Natürlich hatte ich für alle im Kinder-
garten Geschenke dabei, für das Per-
sonal Blumen und für die Kinder Über-
raschungseier.
Dann wurde noch für meine Amtszeit 
und für eine gute Zusammenarbeit ge-
betet und dann war die kleine Feier be-
endet und die Kinder zeigten mir ihren 
Kindergarten, erklärten mir alles ganz 
genau und wo sie selber gerne spielen.
Ich versprach ganz oft einfach so zu 
Besuch zu kommen und darauf freue 
ich mich jetzt schon.
� Text: Manfred Schneider/Fotos: Kindergarten
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Gemeinderat Eppenschlag
1. Sitzung

(Wahlperiode 2026 – 2032)

öffentliches Protokoll

am Montag, 18.05.2026

um 19:00 Uhr im Bürgersaal des Gemeindehauses Eppenschlag

Anwesende:
Vorsitzender:  
 
Schriftführer/in: Schneider Eva 

Gremienmitglieder: Fuchs Alois, Graf Kilian, 
Molz Corina, Reith Thomas, Schiller Norbert, 
Schneider Manfred, Sinnhuber Birgit,  
Weber Josef
	  
abwesende Gremienmitglieder: 

Außerdem waren anwesend:  
GL Hörtreiter Helmut, VG Schönberg 
Olga Behringer, Presseberichterstatterin des 
Grafenauer Anzeiger 

Inhalt öffentliche Sitzung:
1.	Vereidigung der ehrenamtlichen Gemein-

deratsmitglieder	�  (EP-11/26-32)

2.		Weitere Bürgermeister/innen, weitere 
Stellvertretung � (EP-12/26-32) 

2.1. Beschlussfassung über die Zahl der 
weiteren Bürgermeister/innen  
� (EP-10/26-32) 

2.2.	 Wahl des/der 2. Bürgermeisters/in
� (EP-22/26-32) 

2.3.	 Wahl des dritten Bürgermeisters / der 	
		  dritten Bürgermeisterin� (EP-9/26-32) 

2.4. Vereidigung der gewählten weiteren 	
		  Bürgermeister/innen	�  (EP-14/26-32) 

2.5. Festlegung der weiteren  
		  Stellvertretung	�  (EP-21/26-32)

3.		Erlass einer Satzung zur Regelung von Fra-
gen des örtlichen Gemeindeverfassungs
rechts	� (EP-8/26-32)

4.	Erlass einer Geschäftsordnung  
� (EP-15/26-32)

5.	Unterrichtung des Gemeinderates 
über die Bildung und Bezeichnung der 
Fraktionen sowie deren Vorsitzende  
und Stellvertreter	�  (EP-6/26-32)

6.		Bestellung der Mitglieder in den Rech-
nungsprüfungsausschuss	� (EP-5/26-32)

7.		Bestellung eines(r) Vorsitzenden für den 
Rechnungsprüfungsausschuss	  
� (EP-16/26-32)

8.		Bestellung der Mitglieder und Stellvertre-
ter in den Grundstücks-, Bau-, Umwelt- 
und Energieausschuss � (EP-4/26-32)

9.		Bestellung der Mitglieder u. Stellvertreter 
in die Gemeinschaftsversammlung der 

Verwaltungsgemeinschaft Schönberg	
� (EP-3/26-32)

10.	Bürgerstiftung Gemeinde Eppenschlag; 
Bestellung eines Stiftungsrates  
� (EP-24/26-32)

11.	Bestellung örtlicher Beauftragter: 
� (EP-17/26-32) 

11.1. Jugendbeauftragte(r)� (EP-13/26-32) 

11.2. Behindertenbeauftragte(r) 
� (EP-18/26-32) 

11.3. Seniorenbeauftragte(r)� (EP-19/26-32)

12.	Antrag auf Baugenehmigung zum Neu-
bau eines Wohnhauses mit Einliegerwoh-
nung und Doppelgarage auf dem Grund-
stück mit der Flur-Nr. 3 der Gemarkung 
Eppenschlag	  
� (EP-415/20-26 2. Folgeberatung)

13.	Berichterstattung d. Vorsitzenden	

14.	Anfragen der Gemeinderäte		
 

Protokoll 

Vorbemerkung: 
GR Thomas Reith eröffnete die 1. öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates Eppenschlag der 
laufenden Wahlperiode mit der Begrüßung 
der Ratsmitglieder, den Bediensteten der 
Verwaltung, Geschäftsleiter Helmut Hörtrei-
ter sowie Protokollführerin Eva Schneider. 
Sein besonderer Gruß galt Presseberichter-
statterin Olga Behringer und den zahlreichen 
Zuhörern.

Im Anschluss stellte der Vorsitzende die 
form- und fristgerechte Einladung zur Sitzung 
sowie formell die Beschlussfähigkeit fest. 
Einwände gegen die Tagesordnung wurden 
nicht erhoben. Das Gremium war vollzählig 
anwesend. 
Die Einladung zur heutigen Sitzung sowie 
das Protokoll der 68. öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Eppenschlag vom 20.04.2026 
wurden den Mitgliedern im Ratsinformati-
onssystem als eingestelltes und abrufbares 
Dokument übermittelt. Einwände wurden 
nicht erhoben, somit gilt das Protokoll als 
genehmigt. 
  
    
1. 	Vereidigung der ehrenamtlichen 

Gemeinderatsmitglieder� (EP-11/26-32)

Gem. Art. 31 Abs. 4 GO sind alle Gemeinde

ratsmitglieder in der ersten nach ihrer 
Berufung stattfindenden öffentlichen Sitzung 
in feierlicher Form zu vereidigen. Die Eides-
formel lautet:

„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland und der Ver-
fassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre, 
den Gesetzen gehorsam zu sein und meine 
Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich 
schwöre, die Rechte der Selbstverwaltung zu 
wahren und ihren Pflichten nachzukommen, 
so wahr mir Gott helfe.“

Der Eid kann auch ohne die Worte „so wahr 
mir Gott helfe“ geleistet werden. Erklärt ein 
Gemeinderatsmitglied, dass es aus Glaubens- 
oder Gewissensgründen keinen Eid leisten 
könne, so hat es an Stelle der Worte „ich 
schwöre“ die Worte „ich gelobe“ zu sprechen 
oder das Gelöbnis mit einer dem Bekennt-
nis seiner Religionsgemeinschaft oder der 
Überzeugung seiner Weltanschauungsge-
meinschaft entsprechenden, gleichwertigen 
Beteuerungsformel einzuleiten. Den Eid 
nimmt der erste Bürgermeister ab.

Der von der Rechtsaufsicht zur Übernahme 
der Amtsgeschäfte, bis zur Neuwahl des 
ersten Bürgermeisters, bestellte GR Thomas 
Reith übernahm in einem feierlichen Rahmen 
die Vereidigung der sechs neugewählten 
Gemeinderatsmitglieder, die einzeln die 
vorgegebene Eidesformel nach Art. 31 Abs. 4 
Satz 2 GO im Wortlaut wiedergaben.

Zur Vereidigung wurden aufgerufen:
- GRin Molz Corina
- GR    Fuchs Alois
- GR    Graf Kilian 
- GR    Schneider Manfred
- GR    Weber Josef

GR Thomas Reith verband seine Gratulation 
gleichzeitig mit dem Wunsch für eine gute 
Mit- bzw. Zusammenarbeit im Interesse der 
Gemeinde Eppenschlag.
 

2. 	Weitere Bürgermeister und Bürger-
meisterinnen, weitere Stellvertretung	
� (EP-12/26-32)

2.1. Beschlussfassung über die Zahl der 
weiteren Bürgermeister und Bürger-
meisterinnen	�  (EP-10/26-32)

Der Vorsitzende verwies darauf, dass der 
Gemeinderat aus seiner Mitte für die Dauer 
seiner Wahlzeit einen oder zwei weitere Bür-
germeister wählt (Art. 35 Abs. 1 Satz 1 GO); 
er schlug vor, wie bisher einen zweiten und 
dritten Bürgermeister als Ehrenbeamte zu 
wählen und insoweit im Vorgriff auf die Sat-
zung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechtes festzulegen. 

Beschluss: Für den Fall der Verhinderung des 
ersten Bürgermeisters sind ein zweiter und 

Protokoll des Gemeinderat Eppenschlag VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT SCHÖNBERG
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ein dritter Bürgermeister als Ehrenbeamte zu 
wählen.

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

2.2. Wahl des zweiten Bürgermeisters / der 
zweiten Bürgermeisterin � (EP-22/26-32)

Seitens der FW Fraktion schlug GR Manfred 
Schneider das Gemeinderatsmitglied Reith 
Thomas vor.
Die Wahl wurde geheim und schriftlich mit 
Stimmzetteln durch GL H. Hörtreiter und  
Eva Schneider durchgeführt. Es ergab sich 
folgendes Ergebnis:

Stimmzettel insgesamt:	  8
Gültige Stimmzettel:	  8
Davon auf: GR Reith Thomas	 8

Der Vorsitzende verkündete das Ergebnis: 
GR Thomas erklärte auf die entsprechende 
Frage des Vorsitzenden die Annahme der 
Wahl zum zweiten Bürgermeister.

2.3. Wahl des dritten Bürgermeisters / der 
dritten Bürgermeisterin	� (EP-9/26-32)

Seitens der CSU Fraktion schlug GRin Birgit 
Sinnhuber das Gemeinderatsmitglied GRin 
Corina Molz vor.
Die Wahl wurde geheim und schriftlich mit 
Stimmzetteln durch GL H. Hörtreiter und  
Eva Schneider durchgeführt. Es ergab sich 
folgendes Ergebnis:

Stimmzettel insgesamt:	  8
Gültige Stimmzettel:	  8
Davon auf: GRin Corina Molz	 8

Der Vorsitzende verkündete das Ergebnis: 
GRin Corina Molz erklärte auf die entspre-
chende Frage des Vorsitzenden die Annahme 
der Wahl zum dritten Bürgermeister.

2.4. Vereidigung der gewählten weiteren 
Bürgermeister und Bürgermeisterinnen	
� (EP-14/26-32)

Das älteste Gemeinderatsmitglied, Herr 
Manfred Schneider, übernahm in einem fei-
erlichen Rahmen die Vereidigung des zweiten 
Bürgermeisters.
Anschließend übergab er die Sitzungsleitung 
an den neugewählten zweiten Bürgermeister 
der die Vereidigung des dritten Bürgermeis-
ters vornahm. Die neugewählten zweiten 
und dritten Bürgermeister gaben einzeln die 
vorgegebene Eidesformel nach Art. 27 KWBG 
im Wortlaut wieder.

2.5. Festlegung der weiteren  
Stellvertretung	�  (EP-21/26-32)

Gemäß Art. 39 Abs. 1 Satz 2 der Gemein-
deordnung (GO) bestimmt der Gemeinderat 
aus seiner Mitte die weitere Stellvertretung 
des Ersten Bürgermeisters für den Fall, dass 
der Erste Bürgermeister sowie der 2. und 3. 
Bürgermeister gleichzeitig verhindert sind.

Als weitere Stellvertreter können dabei nur 
Mitglieder des Gemeinderates bestimmt 
werden, die Deutsche im Sinne des Art.116 
Abs. 1 des Grundgesetzes sind.

Es wird vorgeschlagen die weitere Stellvertre-
tung in absteigender Lebensaltersreihenfolge 
vorzunehmen.

Beschluss: Für den Fall gleichzeitiger Ver-
hinderung des ersten, zweiten und dritten 
Bürgermeisters bestimmt der Gemeinderat 
Eppenschlag aus seiner Mitte gemäß Art. 
39 Abs. 1 Satz 2 GO weitere Stellvertreter in 
folgender Reihenfolge; Die Stellvertretung 
obliegt jeweils dem als Vertreter verfügbarem 
lebensältesten Mitglied des Gemeinderats. 
Die Stellvertretung des lebensältesten Mit-
glieds des Gemeinderates erfolgt in abstei-
gender Lebensreihenfolge.

1. Schneider Manfred
2. Sinnhuber Birgit
3. Fuchs Alois
4. Schiller Norbert
5. Weber Josef
6. Graf Kilian

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

3. 	Erlass einer Satzung zur Regelung 
von Fragen des örtlichen Gemeinde
verfassungsrechts	�  (EP-8/26-32)

Der Vorsitzende wies darauf hin, das als 
grundlegende Regelung für die Wahlperi-
ode eine Satzung zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
zu erlassen ist. Er verwies auf den mit der 
Einladung zur Sitzung zugestellten Entwurf 
der Satzung.

Beschluss: Der Gemeinderat Eppenschlag 
erlässt aufgrund der Art. 20a, 23, 32, 33, 34, 
35, 40, 41, 88 und 103 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern eine Satzung zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Gemein-
deverfassungsrechts, wie sie als Anlage und 
wesentlicher Bestandteil dieser Niederschrift 
beigefügt ist.

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

4. 	Erlass einer Geschäftsordnung	  
� (EP-15/26-32)

Der Vorsitzende wies drauf hin, dass sich der 
Gemeinderat gemäß Art. 45 Abs. 1 GO eine 
Geschäftsordnung zu geben hat. Er verwies 
auf den ebenfalls mit der Sitzungseinladung 
zugestellten Entwurf einer Geschäftsord-
nung, die sich an der orientiert, wie sie durch 
den Bayerischen Gemeindetag erarbeitet 
worden ist. Er sprach die über die allgemei-
nen Bestimmungen hinausgehenden im 
Einzelnen zu treffenden Festlegungen an und 
schlug deren Zustimmung vor.

Beschluss: Der Gemeinderat Eppenschlag 

gibt sich aufgrund des Artikels 45 Abs. 1 GO 
eine Geschäftsordnung, wie sie als Anlage 
und wesentlicher Bestanteil dieser Nieder-
schrift beigefügt ist. 

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

5. 	Unterrichtung des Gemeinderates über 
die Bildung und Bezeichnung der Frak-
tionen sowie deren Vorsitzende und 
Stellvertreter	�  (EP-6/26-32)

Der Vorsitzende informierte über die künftige 
Bildung und Bezeichnung der Fraktionen 
sowie deren Vorsitzende und Stellvertreter.

Partei/Wähl-
ergruppe

Sprecher Stellvertreter

CSU Schiller  
Norbert

Sinnhuber 
Birgit

Freie Wähler 
(FW)

Weber Josef Graf Kilian

6. 	Bestellung der Mitglieder in den Rech-
nungsprüfungsausschuss� (EP-5/26-32)

Der Vorsitzende wies darauf hin, dass gemäß 
der Satzung zur Regelung von Fragen des 
örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 3 
Mitglieder des Gemeinderats zu bestellen 
sind. Entsprechend dem Stärkeverhältnis der 
im Gemeinderat vertretenen Parteien und 
Wählergruppen haben die CSU Anspruch auf 
2 Ausschusssitze und die FW Anspruch auf 1 
Ausschusssitz.

2. Bürgermeister Thomas Reith trug die vor 
der Sitzung abgesprochene, namentliche 
Besetzung des Ausschusses vor.

Beschluss: Es werden folgende Mitglieder 
und Stellvertreter bestellt: 

als Mitglieder Stellvertreter
GR Sinnhuber Birgit 	
GR Graf Kilian                                                                              
GR Weber Josef  

 
GR Schiller Norbert                                                                      
GR  Molz Corina

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

7. 	Bestellung eines (r) Vorsitzenden für 
den Rechnungsprüfungsausschuss	
� (EP-16/26-32)

Der Vorsitzende wies darauf hin, dass nach 
Art. 103 Abs. 2 GO der Gemeinderat ein Aus-
schussmitglied zum Vorsitzenden bestimmt.

Beschluss: Den Vorsitz im Rechnungsprü-
fungsausschuss führt gemäß § 2 Abs. 2 der 
Satzung zur Regelung von Fragen des örtli-
chen Gemeindeverfassungsrechts Gemeinde-
rätin Birgit Sinnhuber.

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0
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8. Bestellung der Mitglieder und Stell-
vertreter in den Grundstücks-, Bau-, 
Umwelt- und Energieausschuss	  
� (EP-4/26-32)

Der Vorsitzende wies darauf hin, dass ent-
sprechend der Festlegung in der Satzung zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Gemein-
deverfassungsrechts 4 Gemeinderatsmitglie-
der und Stellvertreter zu bestellen sind. Die 
Zusammensetzung der Ausschüsse regelt 
der Gemeinderat in der Geschäftsordnung; 
hierbei hat er dem Stärkeverhältnis der in 
ihm vertretenden Parteien und Wähler-
gruppen Rechnung zu tragen (Art. 33 Abs. 1 
GO). Die Sitze werden nach dem Verfahren 
Sainte-Laguè/Schepers verteilt (§ 6 Abs. 1 
Satz 2 der Geschäftsordnung). Danach haben 
die CSU  und die FW jeweils Anspruch auf 2 
Ausschusssitze. In diesem Falle wird jedoch 
die Verhältnismäßigkeit bei den Parteien 
nicht berücksichtigt. 

2.Bürgermeister Thomas Reith trug die vor 
der Sitzung abgesprochene, namentliche 
Besetzung des Ausschusses vor:

Beschluss: Es werden folgende Mitglieder 
und Stellvertreter bestellt: 

als Mitglieder Stellvertreter
1.BGM  GR Schneider 
Manfred 
GR Reith Thomas 
GR Graf Kilian                                                                      
GR Weber Josef

GR Schiller Norbert                                                                      
GR Sinnhuber Birgit 
GR Fuchs Alois 
GR Molz Corina

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

9. Bestellung der Mitglieder und Stellver-
treter in die Gemeinschaftsversamm-
lung der Verwaltungsgemeinschaft 
Schönberg	�  (EP-3/26-32)

Der Vorsitzende wies darauf hin, dass die 
Gemeinde Eppenschlag entsprechend ihrer 
Einwohnerzahl neben dem ersten Bürger-
meister ein weiteres Gemeinderatsmitglied 
zu entsenden hat; bei der Bestellung der Mit-
glieder und ihrer Stellvertreter ist wiederum 
das Stärkeverhältnis der Gruppierungen im 
Gemeinderat zu berücksichtigen (Art. 6 Abs. 
2 der Verwaltungsgemeinschaftsordnung für 
den Freistaat Bayern). Danach steht der CSU 
gemäß § 6 Abs. 1 der Geschäftsordnung die 
Bestellung von einem Mitglied zu.

Beschluss: Es werden folgende Mitglieder 
und Stellvertreter bestellt:

als Mitglieder Stellvertreter
GR Sinnhuber Birgit GR Weber Josef

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

10. Bürgerstiftung Gemeinde Eppenschlag;
Bestellung eines Stiftungsrates	  

� (EP-24/26-32)

Beschluss: Der Stiftungsrat wird für eine 
Amtszeit von vier Jahren mit nachfolgenden 
fünf ehrenamtlichen stimmberechtigten 
Personen besetzt:

1. Bürgermeister d. Gemeinde Eppenschlag
Der Vertreter d. Sparkasse Freyung-Grafenau
GR Schneider Manfred
GR Graf Kilian
GR Fuchs Alois

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

11. Bestellung örtlicher Beauftragter:	
� (EP-17/26-32)

11.1. Jugendbeauftragte(r)� (EP-13/26-32)

Entsprechend des Vorschlages durch den 
Vorsitzenden wird folgender Beschluss 
gefasst:

Beschluss: Als Jugendbeauftragter wird Gar-
hammer Stefan bestellt. Als Stellvertreterin 
wird Frau Corina Molz bestellt.

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

11.2. Behindertenbeauftragte(r)�
� (EP-18/26-32)

Entsprechend des Vorschlages durch den 
Vorsitzenden wird folgender Beschluss 
gefasst:

Beschluss: Als Behindertenbeauftragte wird 
Frau Corina Molz bestellt.

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

11.3. Seniorenbeauftragte(r)� (EP-19/26-32)

Entsprechend des Vorschlages durch den 
Vorsitzenden wird folgender Beschluss 
gefasst:

Beschluss: Als Seniorenbeauftragte werden 
Herr und Frau Herbert und Elfriede Tauber 
bestellt.

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

12. Antrag auf Baugenehmigung zum 
Neubau eines Wohnhauses mit Ein-
liegerwohnung und Doppelgarage auf 
dem Grundstück mit der Flur-Nr. 3 der 
Gemarkung Eppenschlag 
� EP-415/20-26 2. Folgeberatung)

Der o. g. Antrag mit der Aufforderung zur 
Erteilung der Zustimmung nach § 36a i. V. m. 
§ 246e BauGB ging am 30.04.2026 bei der 
VG Schönberg ein. Die Frist zur Erteilung der 
Zustimmung läuft bis zum 30.07.2026.

Geplant ist der Neubau eines Wohnhauses 

mit Einliegerwohnung und Doppelgarage. 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 
15.12.2025 wurde dem Vorbescheidsantrag 
die Zustimmung gem. § 36 BauGB n.F. i. V. m. 
§ 246e BauGB erteilt.

Die Planungshoheit und somit die Entschei-
dung über die Zustimmung nach § 36a 
BauGB obliegt weiterhin der Gemeinde. Die 
Grundsätze der städtebaulichen Entwicklung 
und Ordnung sind zu berücksichtigen.

Das Grundstück liegt teilweise im planungs-
rechtlichen Außenbereich (§ 35 BauGB). Im 
Flächennutzungsplan ist der Bereich als MD 
(Dorfgebiet) und Landwirtschaftliche Nutzflä-
che ausgewiesen.

Die Darstellung entfaltet keine Beachtens-
pflicht bei der Baugenehmigungsbehörde, 
ist jedoch als möglicherweise einem be-
antragten Vorhaben entgegenstehenden 
öffentlichen Belang zu prüfen. Im Rahmen 
der Erteilung der Zustimmung nach § 36a 
BauGB ist eine Auseinandersetzung damit 
erforderlich.

Die Zufahrt zum Grundstück ist gesichert.

Die Abwasserbeseitigung erfolgt im Mischsys-
tem. Der Kanal zur Abwasserbeseitigung vom 
elterlichen Wohnhaus ist am Grundstück 
bereits vorhanden. An diesen kann ange-
schlossen werden. Der Anschluss ist von den 
Antragstellern selbst zu tragen. 

Die Wasserversorgung ist zentral gesichert. 
Lt. Plan verläuft die Hauptwasserleitung im 
geplanten Bereich in der Nähe der Grund-
stücksgrenze. Der Anschluss daran ist von 
den Antragstellern selbst zu tragen. 

Die Löschwasserversorgung ist gesichert. Im 
Umkreis von 75m zum Baugrundstück befin-
det sich ein Hydrant, Abgabemenge ist nicht 
geprüft. Zusätzlich ist im Umkreis von 300 m 
um das Baugrundstück offenes Gewässer zur 
Löschwasserentnahme vorhanden.

Wie bereits bei der Bauvoranfrage vom Ge-
meinderat beschlossen ist das Bauvorhaben 
innerhalb von 5 Jahren nach Bauantragsstel-
lung zu verwirklichen. Der dazu nötige städ-
tebauliche Vertrag wird im nichtöffentlichen 
Teil der Sitzung behandelt.

Beschluss: Der Gemeinderat Eppenschlag 
stimmt dem Antrag auf Baugenehmigung 
zum Neubau eines Wohnhauses mit Einlie-
gerwohnung und Doppelgarage auf dem 
Grundstück mit der Flur-Nr. 3 der Gemarkung 
Eppenschlag gem. § 36 BauGB n.F. i. V. m. § 
246e BauGB zu.

Das anfallende Oberflächenwasser ist auf 
dem eigenen Grundstück schadlos zu versi-
ckern.

Das auf der privaten Zufahrt anfallende 
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Wir erstellen für Sie 
 Die Einkommensteuererklärung 
 Den Antrag auf Eintragung eines Freibetrages 

in die Lohnsteuerdatei 
 Den Kindergeldantrag 

 Wir übermitteln die Steuerdaten mittels EDV und 
stellen damit eine bevorzugte Bearbeitung sicher. 

 Wir berechnen die Steuerrückzahlung und prüfen 
den Steuerbescheid auf seine Richtigkeit. 

 Wir legen Einspruch gegen Steuerbescheide ein 
und erheben Klage, wenn unberechtigte 
Kürzungen vorgenommen werden. 

Herbert Altmann    
Leiter der Beratungsstelle  Tel.        09928/339 
Am Wolfbichl 8   Mobil    0151/25171560 
94261 Kirchdorf i. Wald  Fax        09928/903004 
E-Mail: lohnsteuerhilfe-kirchdorf@t-online.de 
Internet: www.dlh-online.de 
Termine nach Vereinbarung,  
auch am Wochenende 

LOHNSTEUERHILFEVEREIN 
DEUTSCHE LOHNSTEUERHILFE E.V. 

Steuern sparen -  
 Wir helfen Ihnen 

Unterwegs für GoldsteigGoldsteig

Milchtransporte Michael Maier

Wir bringen Milch in Bewegung!
Michael Maier • Dorfstraße 1 

94536 Eppenschlag / Wolfertschlag
Tel.: 08553 920599 

E-Mail: mmaier-wolfertschlag@t-online.de

Niederschlagswasser ist durch geeignete 
Maßnahmen (z.B. Asphaltrinne, Dreizeiler, o. 
ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen 
Zufahrt zu sammeln und schadlos abzuleiten.

Das Bauvorhaben ist innerhalb 5 Jahren nach 
Bauantragsstellung zu verwirklichen. Ein 
entsprechender städtebaulicher Vertrag ist 
abzuschließen.

Anmerkung: GRin C. Molz nahm wegen 
persönlicher Beteiligung an der Abstimmung 
nicht teil. 

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 7 : Gegenstimme(n) 0

13. Berichterstattung des Vorsitzenden

Der Vorsitzende gab folgende Termine bzw. 
Hinweise bekannt:

- 	Pfingstfestauftakt am Freitag, 22.05.2026; 
  	Thomas Reith würde sich über eine  
	 zahlreiche Beteiligung des Gemeinderates  
	 beim Festzug sehr freuen. 
- 	Bürgermeisterwahl am Sonntag,  
	 dem 31.05.2026 
  	Der neue Bürgermeister ist sodann am  
	 01.06.2026 offiziell im Amt. Bis dahin wird  
	 zweiter Bürgermeister Thomas Reith die  
	 Amtsgeschäfte leiten.
- 	Dank an Olga Behringer für die  
	 fortwährende sehr gute Berichterstattung
- 	Dank an Protokollführerin für die versch.  
	 Vorbereitungen

14. Anfragen der Gemeinderäte

Es wurden keine Anträge vorgebracht.

Zum Abschluss der öffentlichen Sitzung 

bedankte sich zweiter Bürgermeister Thomas 
Reith für den sehr guten Ablauf der öffentli-
chen konstituierenden Sitzung und verband 
gleichzeitig seinen Dank für die Übernahme 
der einzelnen Posten. Er freue sich über eine 
gute Zusammenarbeit und wünscht dem 
neuen Bürgermeister für seine Amtszeit viel 
Kraft, Energie und sicherte ihm seine volle 
Unterstützung zu. 
Abschließend bedankte sich der Vorsitzende 
beim gesamten Gremium sowie den zahlreich 
erschienen Zuhörern. 

Ende der Öffentlichen Sitzung  
um 20:20 Uhr. 

Vorsitzender:  
Thomas Reith, 2.Bürgermeister

Schriftführerin:  
Eva Schneider, Verw.-Angestellte
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Gemeinderat Eppenschlag
2. Sitzung

(Wahlperiode 2026 – 2032)

öffentliches Protokoll

am Montag, 08.06.2026

um 19:00 Uhr im Bürgersaal des Gemeindehauses Eppenschlag

Anwesende:
Vorsitzender: Schneider Manfred 
 
Schriftführer/in: Schneider Eva 

Gremienmitglieder: Fuchs Alois, Garhammer 
Stefan, Graf Kilian, Molz Corina, Reith 
Thomas, Schiller Norbert, Sinnhuber Birgit, 
Weber Josef
	  
abwesende Gremienmitglieder: 

Außerdem waren anwesend:  
GL Hörtreiter Helmut, VG Schönberg 
Olga Behringer, Presseberichterstatterin des 
Grafenauer Anzeiger 

Inhalt öffentliche Sitzung:
1.	Vereidigung des neugewählten  

Ersten Bürgermeisters	�  (EP-26/26-32)

2.	Feststellung des Amtsverlustes  als Mit-
glied des Gemeinderates	�  (EP-27/26-32)

3.		Entscheidung über das Nachrücken des 
Listennachfolgers	�  (EP-28/26-32)

4.	Vereidigung des nachrückenden  
Gemeinderatsmitglieds	�  (EP-29/26-32)

5.		Neubesetzung der Ausschüsse 
� (EP-30/26-32)

6.		Berichterstattung des Vorsitzenden	

7.		Anfragen der Gemeinderäte	  

Protokoll 

Vorbemerkung: 
Bürgermeister Schneider eröffnete die 2. 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Eppenschlag der laufenden Wahlperiode 
mit der Begrüßung der Ratsmitglieder, den 
Bediensteten der Verwaltung, Geschäftsleiter 
Helmut Hörtreiter und Protokollführerin Eva 
Schneider. Sein besondere Gruß galt der 
Presseberichterstatterin des „Grafenauer 
Anzeigers“, Frau Olga Behringer.

Im Anschluss stellte der Vorsitzende die 
form- und fristgerechte Einladung zur Sitzung 
sowie formell die Beschlussfähigkeit fest. 
Einwände gegen die Tagesordnung wurden 
nicht erhoben. Das Gremium war vollständig 
anwesend.

Die Einladung zur heutigen Sitzung sowie 

das Protokoll der 1. öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Eppenschlag vom 18.05.2026 
wurden den Mitgliedern im Ratsinformati-
onssystem als eingestelltes und abrufbares 
Dokument übermittelt. Das Protokoll der 1. 
nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
Eppenschlag vom 18.05.2026 wurde während 
der Sitzung in Umlauf gegeben; Einwände 
wurden nicht erhoben, somit gilt das Proto-
koll als genehmigt. 

Nachträglich gratulierte Bürgermeister 
Schneider der dritten Bürgermeisterin zu 
ihrem Geburtstag den sie am 07. Juni 2026 
feiern konnte. Er wünschte ihr alles Gute 
und für die neue Legislaturperiode eine gute 
Zusammenarbeit. 
    
1. 	Vereidigung des neugewählten Ersten 

Bürgermeisters	�  (EP-26/26-32)

Gemäß Art. 27 KWBG ist der Diensteid nach § 
38 Abs. 1 BeamtStG spätestens zu Beginn der 
ersten Sitzung, die der Gemeinderat, nach 
Aufnahme der Amtstätigkeit abhält, zu leis-
ten, wobei es dem ältesten Gemeinderatsmit-
glied obliegt, die Vereidigung vorzunehmen. 
Er hat folgenden Wortlaut:

„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland und der Verfas-
sung des Freistaates Bayern, Gehorsam den 
Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung mei-
ner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“

Der Eid kann auch ohne die Worte „so wahr 
mir Gott helfe“ geleistet werden. Erklärt ein 
Beamter oder eine Beamtin, aus Glaubens- 
und Gewissensgründen keinen Eid leisten 
zu können, so sind anstelle der Worte „ich 
schwöre“ die Worte „ich gelobe“ zu spre-
chen oder es ist das Gelöbnis mit einer dem 
Bekenntnis der Religionsgemeinschaft oder 
der Überzeugung der Weltanschauungsge-
meinschaft des Beamten oder der Beamtin 
entsprechenden, gleichwertigen Beteue-
rungsformel einzuleiten. Die Eidesleistung 
oder das Gelöbnis entfällt, wenn der Beamte 
oder die Beamtin im Anschluss an eine Amts-
zeit wiedergewählt wird.

Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben 
wurde die Vereidigung durch das älteste 
Gemeinderatsmitglied, Frau Birgit Sinnhuber, 
vorgenommen.  

2. 	Feststellung des Amtsverlustes als 
Mitglied des Gemeinderates	  
� (EP-27/26-32)

Der Gemeinderat Eppenschlag stellt fest, 
dass Herr Manfred Schneider aufgrund der 
Wahl und Annahme des Amtes als Erster Bür-
germeister gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen aus dem Gemeinderat ausscheidet.

Beschluss: Der Gemeinderat Eppenschlag 
stellt fest, dass Herr Manfred Schneider mit 
Annahme der Wahl zum Ersten Bürgermeis-
ter kraft Gesetzes das Amt als Mitglied des 
Gemeinderates Eppenschlag verloren hat.“

Anmerkung: Manfred Schneider nahm an 
der Abstimmung nicht teil.

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 7 : Gegenstimme(n) 0

3. 	Entscheidung über das Nachrücken des 
Listennachfolgers	�  (EP-28/26-32)

Für das ausgeschiedene Mitglied des Ge-
meinderates rückt der nächste Listennach-
folger der Wahlvorschlagsliste der „Freien 
Wähler Eppenschlag“, nach. Der Gemeinderat 
entscheidet über das Nachrücken und stellt 
fest, dass keine Ablehnungs- oder Hinde-
rungsgründe vorliegen.

Beschluss: Der Gemeinderat Eppenschlag 
stellt fest, dass Herr Garhammer Stefan als 
nächster Listennachfolger für das ausge-
schiedene Gemeinderatsmitglied Schneider 
Manfred in den Gemeinderat Eppenschlag 
nachrückt. Ablehnungs- oder Hinderungs-
gründe nach den einschlägigen gesetzlichen 
Bestimmungen liegen nicht vor.

Anmerkung: Herr Garhammer Stefan nahm 
an der Abstimmung nicht teil.

Abstimmungsergebnis:  
Für-Stimme(n) 8 : Gegenstimme(n) 0

4. 	Vereidigung des nachrückenden 
Gemeinderatsmitglieds	�  (EP-29/26-32)

Das nachrückende Mitglied des Gemeinde-
rates, Herr Garhammer Stefan, wird gemäß 
Art. 31 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern vereidigt.

Die Vereidigung wurde durch den Ersten 
Bürgermeister Manfred Schneider vorgenom-
men.

5. 	Neubesetzung der Ausschüsse	  
� (EP-30/26-32)

Aufgrund des Ausscheidens von Herrn 
Schneider Manfred aus dem Gemeinderat 
Eppenschlag sind verschiedene Ausschüsse, 
Verbandsvertretungen und sonstige Funktio-
nen neu zu besetzen.
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Es wurde einheitlich festgelegt, dass die von 
Herrn Schneider Manfred innegehabten 
Ausschusssitze, Vertretungen und Funkti-
onen durch den Listennachfolger, Herrn 
Garhammer Stefan, übernommen werden.

Beschluss: Der Gemeinderat Eppenschlag 
stimmt den vorgeschlagenen Änderungen bei 
der Besetzung der Ausschüsse, Vertretungen 
und sonstigen Funktionen zu.

Abstimmungsergebnis: 
Für-Stimme(n) 9 : Gegenstimme(n) 0

6. 	Berichterstattung des Vorsitzenden

a) Terminbekanntgaben:

- 	Tavernenfest Trautmannsdorf 
	 am 15.06.2026; es wird 1 Tisch reserviert.

- 	Asphalt-Gemeindeturnier am 21.06.2026;
  	erstmalig wird eine Gemeinderats- 
	 mannschaft gemeldet.

- 	Heimatfest Spiegelau am 19.06.2026;
  	für den Behördentag am Freitag,  
	 19.06.2026 sind zwei Tische zu bestellen.
  	In diesem Zusammenhang wurde  
	 vereinbart, künftig zu den verschiedenen  
	 Festteilnahmen durch das Sekretariat per  
	 Whats-App abzustimmen. 

- 	Konstituierende Sitzung der Gemein- 
	 schaftsversammlung der VG Schönberg  
	 am 18.06.2026

b) Geburtstags- und Ehejubilare:

Bürgermeister Schneider informierte, dass 
im Vorfeld angeregt wurde, die Besuche bei 
„runden Geburtstagen und Ehejubilare ent-
fallen könnten und dafür alle am Jahresende 
zu einem Empfang eingeladen werden. 
Übereinstimmend wurde festgelegt, vorerst 
die Besuche des Bürgermeisters beizubehal-
ten. Es soll bezüglich der weiteren Vorge-
hensweise mit den Vereinen noch einmal ein 
Gesprächsaustausch stattfinden. 

c) Vorstellung durch neuen Bürgermeister:

Informativ teilte der Vorsitzende mit, dass er 
sich in nächster Zeit mit allen gemeindlichen 
Institutionen einen sog. „Vorstellungstermin“ 
vereinbaren werde.

7. 	Anfragen der Gemeinderäte

a) Sachstand zur Sanierung bzw. Neubau 
der Kläranlage:

GR A. Fuchs erkundigte sich nach dem mo-

mentanen Sachstand in og. Angelegenheit 
bzw. ob in nächster Zeit eine außergerichtli-
che Lösung in Erwägung gezogen wird.

Bürgermeister Schneider bat um Nachsicht 
auf die Kürze der Zeit darüber keine persönli-
che Auskunft geben zu können und bat GL H. 
Hörtreiter um die Beantwortung.

GL H. Hörtreiter verwies in diesem Zusam-
menhang, dass es sich immer noch um ein 
laufendes Gerichtsverfahren handle und da-
durch bis dato keine konkreten Aussagen ge-
troffen werden können. Hinsichtlich des „Bür-
gerbegehrens“ ist eine Entscheidung durch 
das Gericht abzuwarten. Die Klage betreffe 
hier auch lediglich die Gemeinde Kirchdorf 
und nicht die Gemeinde Eppenschlag. 

Wie sich nun die weitere Vorgehensweise 
gestaltet, wird sich in nächster Zeit zeigen 
und von den neuen Gremien der Gemeinde 
Kirchdorf und Eppenschlag abhängig sein. Er 
bat darum diese Thematik künftig „behut-
sam“ und diskret zu behandeln bzw. in den 
nichtöffentlichen Teil einer Gemeinderats
sitzung zu verlagern.

Abschließend merkte Bürgermeister Schnei-
der an, dass bereits ein Gesprächsaustausch 
mit dem neuen Bürgermeister von Kirchdorf, 
Herrn Bgm. Michael Rankl terminiert ist und 
erste Sondierungsgespräche laufen. Auf alle 
Fälle werde er das Gremium stets über die 
Beratungen bzw. den aktuellen Stand am 
Laufenden halten. 

b) Glasfaseranschluss:

GRin B. Sinnhuber bezog sich auf das Inserat 

im letzten „Gmoabladl – Glasfaserausbau in 
Eppenschlag: Unsere Grüne Glasfaser über-
nimmt das Glasfasernetz“ und wollte wissen 
ob diese Anzeige für die Gemeindebürger 
relevant ist.
GL H. Hörtreiter führte aus, dass diese Anzei-
ge von Seiten der Gemeinde bzw. VG nicht 
geschaltet wurde. Die Gemeinde Eppenschlag 
bis dato gut ausgebaut ist. Der Glasfaseraus-
bau soll bis Ende 2028 abgeschlossen sein. 

c) Holzablagerung beim Sonnwendfeuer:

GR J. Weber fragte nach ob der Holzabbruch 
eines alten Dachstuhls als „Sonnwendfeuer-
holz“ verwendet werden kann. 

Die Ablagerung kann nach Absprache mit 
dem Bauhof erfolgen. 

Ende der Öffentlichen Sitzung  
um 19:42 Uhr. 

Vorsitzender:  
Manfred Schneider, 1.Bürgermeister

Schriftführerin:  
Eva Schneider, Verw.-Angestellte

 
 

NEU

Jetzt auch 

in Grafenau!

OPTIK-LANG@T-ONLINE.DE      WWW.OPTIK-LANG.COM

HAUPTSITZ SCHÖNBERG      MARKTPLATZ 12      TEL: 08554 2300
FILIALE GRAFENAU      BAHNHOFSTRASSE 19      TEL: 08552 9737120
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Vereinsnachrichten
Jahrtag des Krieger- und Soldatenvereins Eppenschlag 
Bei bestem Festwetter feierte der 
Krieger- und Soldatenverein Eppen-
schlag auch heuer wieder seinen Jahr-
tag im frisch renovierten Feststadl. 
Die Renovierung konnte durch das 
Regionalbudget Projekt verwirklicht 
werden, dass aus dem Zusammen-
schluss der zwölf Ilzer Land Kommu-
nen entstand, dieses fördert Kleinpro-
jekte von Vereinen. Vielen Dank! Am 
Abend zog der Festzug gemeinsam 
mit zahlreichen Vereinen und dem 

Patenverein aus Kirchdorf zum Krie-
gerdenkmal. Dort wurde bei einem 
würdevollen Gedenkgottesdienst der 
gefallenen, vermissten und verstorbe-
nen Kameraden gedacht. Musikalisch 
begleitet wurde der Festzug von dem 
Musikverein Kirchdorf. Bürgermeister 
Manfred Schneider lobte den Zusam-
menhalt im Verein und bedankte sich 
bei allen Mitwirkenden für ihren Ein-
satz. Im Anschluss legte 1.  Vorstand 
Thomas Breit eine Blumenschale am 

Kriegerdenkmal nieder. Nach dem 
kirchlichen Segen ging es gemeinsam 
in den Feststadl, wo bei bester Stim-
mung bis spät in die Nacht gefeiert 
wurde. Für die passende stimmungs-
volle Unterhaltung sorgte die Band 
„Woidnarrisch“. Der KSV bedankt sich 
bei allen Helferinnen und Helfern so-
wie den zahlreichen Besuchern und 
Vereinen, die zum gelungenen Fest 
beigetragen haben.
� Text: Felix Maier/Fotos: Regina Breit
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WSV Eppenschlag beim InnRun  
in Passau mit dabei 

Mehrere Vereinsmitgie-
der gingen beim InnRun in 
Passau an den Start und 
stellten sich der sportlichen 
Herausforderung. Bei 35 
Grad Hitze mussten auf der 
14 km langen Strecke zahl-
reiche Hindernisse über-
wunden werden – darunter 
Kletterelemente, Schlamm-
gruben und Wasserpas-

sagen. Trotz der Anstren-
gung standen Teamgeist, 
gegenseitige Unterstützung 
und der Spaß stets im Vor-
dergrund. Erschöpft, aber 
glücklich erreichten alle das 
Ziel und konnten auf einen 
erlebnisreichen Tag voller 
Action und Teamgeist zu-
rückblicken.
� Text/Foto: Carina Wagner

Vereinsnachrichten

TAGESORDNUNG:
01)	 Begrüßung und Totengedenken 
02)	 Feststellungen zur Einberufung  
	 und Tagesordnung 
03)	 Bericht des Vorsitzenden 
04)	 Berichte der Spartenleiter 
05)	 Kassenbericht 
06)	 Bericht Kassenprüfer 
07)	 Entlastung des Vorstandes 
08)	 Ehrungen 
09)	 Grußworte 
10)	 Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Weitere Vorschläge zur Tagesordnung oder Anträge, 
die auf der Mitgliederversammlung zur Beschluss
fassung gestellt werden sollen, müssen mindestens 
drei Tage vor dem Versammlungstermin schriftlich 
unter Angabe der Gründe beim Vorstand einge-
reicht werden.
- Mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme - 
Die WSV-Vorstandschaft

EINLADUNG
zur ordentlichen Mitgliederversammlung  

am Samstag, 10. Oktober 2026 
um 19:00 Uhr im Vereinslokal  
„Zum Ober‘n Wirt“ in Eppenschlag. GRAUER 

werbetechnik
G

der beschrifter

Luitpoldplatz 15 • 94513 Schönberg

Telefon: 08554 - 9448685
www.werbetechnik-grauer.de
info@werbetechnik-grauer.de

• Werbetechnik
• Fahrzeugbeschriftung
• Digitaldruck
• Textildruck

Ihr Fachmann für 

Druck  & Beschriftung
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Vereinsnachrichten
50 Jahre Schnupfer Eppenschlag, eine bewegte Zeit 
Anlässlich seines 50-jährigen Jubilä-
ums hatte der Schnupferclub Eppen-
schlag zum Jubiläumsfest in den Hah-
nenhof geladen.

Der Vorstand Michael Perl freute sich 
bei seiner Begrüßung über die große 
Zahl der anwesenden Gäste (trotz der 
enormen Hitze!). Sein Dank galt der 
Firma Kraft/Lang, die den Hahnenhof 
zur Verfügung stellten und für gute 
Verpflegung sorgten. 

Kurz ließ der Vorstand die Zeit der 
Gründung des Schnupferclub noch-
mal Revue passieren: Im Januar des 
Jahres 1976 trafen sich 6 junge Bur-
schen im „Schmid-Wirtshaus“, wäh-
rend dieser Runde beschloss man, 
einen Stammtisch zu gründen, um 
sich wöchentlich zu treffen. Mittler-
weile sind 50 Jahre vergangen und die 
„Schnupfer“ sind ein fester Bestand-
teil der Gemeinde geworden. 

Bürgermeister Manfred Schneider be-
tonte in seiner Festrede das Engage-
ment des Stammtisches, das anfäng-
lich dem Hobby des Schnupfens galt, 
dann aber sehr bald im geselligen, 
sportlichen und kulturellen Bereich 

zu finden war. Er gab eine kurze Über-
sicht der Aktivitäten der vergangenen 
50 Jahre:

Ab 1977 wurden bereits Skirennen 
durchgeführt, mangels Liftanlage 
damals noch in Kirchdorföd beim 
Eiter-Lift.
Ende der 70er Jahre verlegte man 
dann die Hütte vom Buchecker Franz 
an den Fürstberger Hügel. Kurz da-
rauf wurde von der Gemeinde der 
erste Schlepplift angeschafft und der 
Schnupferclub war der Liftbetreiber 
und auch Bewirtschafter der Skihütte. 
Legendär sind heute noch die durch-
geführten Skirennen, auch als Fa-
schingsgaudi.                               

Als weitere Aktivitäten sind besonders 
zu nennen: 
Ende der 70er Jahre war die Ära der 
„Gemeinde - Fußballturniere“, die die 
ganze Gemeinde in den Bann zog 
und gar manch harter Kampf ausge-
fochten wurde. Die anschließenden 
Gartenfeste mit Pokalverleihung beim 
Obern Wirt waren damals noch stark 
vom Wetter abhängig und das Bier 
wurde noch aus den Holzfässern ge-
zapft.

Ein weiteres Betätigungsgeld war das 
Sonnwendfeuer, das man im Zeit-
raum von 1988 bis 2012 veranstal-
tete, früher noch am Wetterkreuz, 
später dann am heutigen Standort 
am Freizeitpark, zusammen mit den 
Rosserern aus Fürstberg. 

Als Highlight in der Geschichte des 
Schupferclub zählen die „Jugend mu-
siziert“ Veranstaltungen im Feststadel, 
bei denen zwischen 1993 und 1997 
junge Musikanten die Chance hatten, 
ihr Talent vor dem ersten größeren 
Publikum zu zeigen. Initiator des Gan-
zen war damals auch schon Rupert 
Kraft, der sich sein kulturelles Engage-
ment ja bis heute behalten hat.

Deutlich zu sehen war das Engage-
ment des Schnupferclub am Dorf-
platz; hier sprangen sie, nach ein 
paar Jahren ohne Maibaum, 1985 als 
Organisator ein und pflegten dieses 
Brauchtum mit der Dorfgemeinschaft 
über 26 Jahre hinweg.

Aktuell zeigt sich der Stammtisch 
noch verantwortlich für die alle 2 Jah-
re stattfindende „Rama dama“-Aktion 
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(2002 erstmals durchgeführt), bei der 
im ganzen Gemeindegebiet an einem 
Tag „aufgramt“ wird. 

Als Anerkennung für das Engagement 
übergab der Bürgermeister eine Ur-
kunde, sowie ein graviertes Schnupf-
tabak–Glas an den Vorstand. 

Vorstand Perl bedankte sich für die 
Geschenke und stellte die neue 2-teili-
ge Vereinschronik vor, in der 50 Jahre 
Vereinsgeschichte abgebildet wurde.
Musikalisch untermalt war die Ver-
anstaltung erst durch die drei jun-
gen Musiker Katharina, Moritz und 
Christoph, anschließend wurde zu 

den Hits der 70er, 80er und 90 Jahre 
das Tanzbein geschwungen. Spät 
abends zeigte sich, dass auch zu 
einem 50-jährigen Jubiläum noch 
kräftig „gerockt“ werden kann. Der 
Festbetrieb lief noch bis weit nach 
Mitternacht.
� Text: Michael Perl

 

 

 
Liebe Vereine, der Schnupferclub lädt euch herzlich zum  

Marbacher Kegelturnier vom 11.09. – 25.09. ein. 
 
 
Programm
 

Mo. – So.:   ab 19:00 Uhr (mit Anmeldung) 
Samstag 26.09.: Siegerehrung 19:00 Uhr 

 
 
 

Damen/ Herren Mannschaft 
1. Platz: 100 € 1. Platz: 100 € 
2. Platz: 75 € 2. Platz: Brotzeit 
3. Platz: 50 € 3. Platz: Brotzeit 

Sowie weitere Sachpreise Patzer: 4x Schwarzwurst 
Für den eifrigsten Kegler gibt´s a Dragl Bier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Anmeldung: 
Jürgen Strasser 
0151 15505971 

Dartturnier

mit Siegerehrung 1., 2. und 3. Platz 
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Vereinsnachrichten
Senioren- 
überraschungsfahrt 

Am 24. Juni fand die diesjährige Se-
niorenüberraschungsfahrt des Kul-
turkreises statt. Rund 20 Seniorinnen 
und Senioren nahmen an dem Aus-
flug teil. Mit dem Bus gings erstmal 
nach Lohberg, wo man direkt in die 
Bimmelbahn umstieg und zum klei-
nen Arbersee fuhr. Dort wurde ein 
längerer Aufenthalt eingeplant. Bei 
den sommerlich heißen Temperatu-
ren ließen Sie es sich in der Wirtschaft 
bei einer Brotzeit und erfrischenden 
Getränken gut gehen. Frisch gestärkt 
liefen sie noch ein paar Schritte um 
den kleinen Arbersee, bevor es mit 
der Bimmelbahn wieder zurück nach 
Lohberg ging. Seniorenbeauftragter 
Manfred Karl, der den Ausflug organi-
sierte, freue sich schon auf den Aus-
flug im nächsten Jahr.
� Text: Regina Breit/Fotos: Manfred Karl
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E&L Forst
Hauptstraße 5
94513 Schönberg

Lukas Lobenz
+49(0)160 83 83 038

Sebastian Ebner
+49(0)151 216 716 27el-forst@web.de

NACHHALTIGE & NATURNAHE WALDWIRTSCHAFT
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Vereinsnachrichten
Neuzugänge der SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag 
Sehr zur Freude der sportlichen Lei-
tung um Karl Altmann und Stefan Liebl 
kehren mehrere Kirchdorfer Spieler 
zur SpVgg zurück. Mit Nico Nader und 
Alexander „Buze“ Gigl stoßen zwei Ak-
teure wieder zum Verein, die bereits 
in der ersten Mannschaft der SpVgg 
ihre Fußballschuhe geschnürt haben 
und ihren Stempel aufdrückten. Na-
der wechselt vom SV Rinchnach zu-
rück nach Kirchdorf, Gigl kommt vom 
TSV Langdorf. 

Ebenfalls aus Rinchnach kehrt ein wei-
terer Kirchdorfer zurück: Florian Ul-
rich aus Trametsried wird künftig für 
die Kirchdorfer Farben auflaufen. Er 
hat letzte Saison erste Erfahrungen im 
Herrenbereich gesammelt und wird 
die Mannschaft sicher verstärken.

Für die Reservemannschaft konnte 
die SpVgg mit Florian Bauer einen 
weiteren heimischen Spieler gewin-
nen. Der Kirchdorfer wechselt vom 
FC  Untermitterdorf nach Kirchdorf-
Eppenschlag.

Als zusätzliche Verstärkung für die 
erste Mannschaft gelang den Verant-
wortlichen zudem die Verpflichtung 
eines alten Bekannten: der Tscheche 
Martin Stochl kommt vom TSV Schön-
berg zur SpVgg zurück und soll ins-
besondere der Defensive zusätzliche 
Stabilität verleihen.

Auch im Trainerteam gibt es Verände-
rungen. Da sich Spielertrainer Wolf-
gang Weidlich einer Knieoperation 
unterziehen muss und voraussichtlich 

bis zur Winterpause ausfallen wird, 
wurden die Verantwortlichen noch-
mals aktiv. Mit Johannes Hofbauer 
konnte ein vielversprechender Spie-
lertrainer verpflichtet werden, der 
künftig gemeinsam mit Martin Ebner 
und Wolfgang Weidlich die Mann-
schaft betreuen, weiterentwickeln 
und auf die kommenden Aufgaben 
vorbereiten wird. 

Viel Spaß und Erfolg bei der SpVgg!
� Text: Herbert Altmann

Vom Fußballplatz in die Arbeitswelt 

Ludwig Plöchl sen. gründete im Jahr 
1947 seinen Betrieb in Kirchdorf – und 
gleichzeitig auch die SpVgg Kirchdorf. 
Das zeigt, dass neben der Arbeit auch 
die Freizeit und das Vereinsleben ein 
wichtiger Bestandteil des Lebens sind. 
Dies ist auch Grundlage für das Pro-
jekt „Sport trifft Berufsorientierung“ 
der C-Jugend der SpVgg. Das von der 
ILE Grüner Dreiberg über das Regio-
nalbudget geförderte Projekt verbin-
det Sport und berufliche Orientierung 
auf besondere Weise.

Nach der Teilnahme an der ILE-Job-
messe und ersten Erfahrungen im 
Einzelhandel bei Edeka Saxinger setz-
te die C-Jugend ihre spannenden Ein-
blicke in die regionale Arbeitswelt fort: 
mit dem Besuch des Getränkehaus 
Plöchl waren die Jungs beim größten 
Arbeitgeber (250 Mitarbeiter) in der 
Gemeinde Kirchdorf zu Gast.

Organisiert wurde der Besuch von 
Sebastian Fuchs, Kapitän der 1. Mann-
schaft der SpVgg Kirchdorf und gleich-

zeitig stellvertretender Chef der 
Abfüllung bei Plöchl. Er zeigte den 
Nachwuchskickern den Weg der Fla-
sche – vom Eingang als Leergut bis hin 
zur fertig gefüllten Flasche im Lager. 
Dabei erklärte er die einzelnen Ar-
beitsschritte sowie die verschiedenen 
Tätigkeiten innerhalb der Produktion.

Neben der Abfüllung alkoholfreier 
Getränke fungiert Plöchl auch als 
Großhandel im Getränkebereich. Zu-
dem verfügt das Unternehmen mit 

Spartenleiter Stefan Liebl (li) und Karl Altmann (re) freuen sich über die Neuzugänge bei der 
SpVgg: (ab 2.v.l.) Florian Bauer, Nico Nader, Alexander Gigl, Spielertrainer Johannes Hofbauer 
und Florian Ulrich.
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Jetzt 
Sanierungs-

guide
starten!

www.wohneninniederbayern.de

Unsere regionale 
Plattform rund um 

die Immobilie

✔ Individuelle Sanierungsempfehlungen
✔ Fördermöglichkeiten entdecken
✔ Energiekosten dauerhaft senken
✔ Kostenlos & unverbindlich

www.rb-gsd.de/sanierung

Sie möchten Ihr Zuhause 
 t für die Zukunft machen?

Das bietet unser online Sanierungsguide:
Oder lieber persönlich?

Laura Andres, Filialteamleiterin in 
Schönberg, berät Sie gerne.

der Herstellung und dem Vertrieb 
natürlicher Aromen über ein drittes 
Standbein.

Auch Juniorchef Ludwig Plöchl nahm 
sich Zeit für die Jugendlichen. Er führ-
te die Spieler durch das Lager und 
stellte die Firmengeschichte vor. Zum 
Abschluss erhielten die Jugendlichen 
noch ein besonderes Angebot: Sie 
dürfen einen Tag lang direkt im Un-
ternehmen mitarbeiten und so weite-
re praktische Erfahrungen sammeln.

Im Rahmen des Projekts steht als 
nächstes der Besuch der Firma 
DD-Optik auf dem Programm. Den 

Abschluss bildet schließlich ein ge-
meinsames Projekt mit der Firma 
Dengler aus Rinchnach, bei dem ein 

neues Auswechselhäuschen gebaut 
wird.� Text: Herbert Altmann

8 Millionen Kisten verlassen das Lager jährlich: dies erklärte Juniorchef Ludwig Plöchl (re.) 
den C-Jugend-Spielern der SpVgg Kirchdorf um die Trainer Michael Kagerbauer und Herbert 
Altmann. Sebastian Fuchs hatte den Besuch bestens organisiert.
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Informationen der Feuerwehr
Feuerwehreinsatz im Kindergarten  
Am Freitag, den 12.06.2026, durften 
die Kinder unseres Kindergartens ei-
nen ganz besonderen Vormittag er-
leben: Eine große Feuerwehrübung 
stand auf dem Programm. Dafür nah-
men sich mehrere Feuerwehrler so-
gar extra Urlaub, um den Kindern ei-
nen unvergesslichen und lehrreichen 
Tag zu ermöglichen. Dafür sagen wir 
bereits an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön!

Der Tag begann um 9 Uhr beim ge-
meinsamen Morgenkreis. Die Feu-
erwehr erklärte den Kindern wichti-
ge Grundlagen rund um das Thema 
Notruf. Gemeinsam wurde bespro-
chen, welche Informationen bei ei-
nem Notruf wichtig sind und wie man 
sich richtig verhält, wenn es brennt 
oder jemand einen Unfall hat. Beson-
ders spannend war der Besuch eines 
Feuerwehrmannes mit kompletter 

Atemschutzausrüstung. Die Kinder 
durften ihn ganz genau anschauen 
und lernten dabei: Vor einem Feuer-
wehrmann mit Atemschutz muss man 
keine Angst haben. Im Gegenteil, er 
kommt, um zu helfen und Menschen 
zu retten.

Nach dieser wichtigen Vorbereitung 
wurde es kurze Zeit später ernst. Es 
wurde ein Brand im Kindergarten an-
genommen. Die Kindergärtnerinnen 
reagierten vorbildlich und evakuier-
ten alle Kinder ruhig und sicher zum 
vereinbarten Sammelpunkt. Doch 
schnell wurde festgestellt, eine Per-
son fehlte! Unsere Selina war nicht 
am Sammelplatz und wurde vermisst.
Kurz darauf waren auch schon Blau-
licht und Martinshorn zu hören. Die 
Feuerwehr rückte an und begann so-
fort mit der Suche. Mit Atemschutz 
ausgerüstet machten sich die Feuer-

wehrmänner auf den Weg ins Gebäu-
de und konnten Selina schnell retten. 
Die Kinder konnten dabei hautnah 
miterleben, wie wichtig die Arbeit der 
Feuerwehr ist und wie professionell 
die Einsatzkräfte in einer solchen Situ-
ation handeln müssen.
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Anschließend durften die Kinder 
selbst aktiv werden. Die Feuerwehr 
baute einen Löschangriff auf und 
jedes Kind bekam die Möglichkeit, 
einmal selbst mit dem Feuerwehr-
schlauch zu löschen. Die Begeiste-
rung war riesig! Natürlich durfte auch 
eine Besichtigung des Feuerwehrau-
tos nicht fehlen. Die Kinder konnten 
einsteigen, vieles entdecken und sich 

wie kleine Feuerwehrleute fühlen.
Zum Abschluss packten alle gemein-
sam mit an. Beim gemeinsamen 
Aufräumen durften die Kinder sogar 
beim Schlauchentwässern helfen, 
eine Aufgabe, die mit viel Freude und 
Eifer erledigt wurde. 

Dieser besondere Vormittag wird allen 
noch lange in Erinnerung bleiben. Ein 

herzliches Dankeschön gilt der Feuer-
wehr, die sich so viel Zeit genommen 
und den Kindern mit viel Geduld und 
Begeisterung gezeigt hat, wie wichtig 
ihre Arbeit ist. Ebenso danken wir un-
seren engagierten Erzieherinnen für 
die tolle Vorbereitung und Begleitung 
sowie natürlich unseren neugierigen 
und mutigen Kindern, die mit so viel 
Freude dabei waren.� Text: Martin Tanzer
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Sommer, Sonne, Sonnwendfeuer 
Bei bestem Sommerwetter und hoch-
sommerlichen Temperaturen fand 
am 19. Juni unser alljährliches Sonn-
wendfeuer der Jugendfeuerwehr 
statt. Bereits am Nachmittag began-
nen die Aufbauarbeiten. Trotz der 
großen Hitze packten alle Helferinnen 
und Helfer tatkräftig mit an, um den 
Festplatz den Abend vorzubereiten.
Ab 19 Uhr durften wir die ersten Gäs-
te willkommen heißen. Schon bald 
füllte sich der Platz mit zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern, die 
bei leckeren Grillspezialitäten, kühlen 
Getränken und Eis einen gemütlichen 

Sommerabend verbrachten.
Ein besonderer Höhepunkt war auch 
heuer der Fackelzug mit den Kindern. 
Gemeinsam zogen wir mit den bren-
nenden Fackeln durch den Freizeit-
park, bevor anschließend das Sonn-
wendfeuer feierlich entzündet wurde.
Auch nach dem Entzünden des Feu-
ers blieb die Stimmung bestens. Bis 
in die frühen Morgenstunden wurde 
gemeinsam gefeiert.
Für unsere Jugendfeuerwehr war der 
Einsatz damit jedoch noch nicht be-
endet. Bereits am nächsten Morgen 
wurde erneut tatkräftig angepackt 

und abgebaut. Ein gemeinsames Mit-
tagessen bildete schließlich den ge-
mütlichen Abschluss eines erfolgrei-
chen Sonnwendfeuers.
Wir blicken auf einen rundum gelun-
genen Abend zurück und möchten 
uns herzlich bei allen Helferinnen und 
Helfern bedanken, die mit ihrem Ein-
satz zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben. Ein ebenso gro-
ßes Dankeschön gilt allen Besucherin-
nen und Besuchern. Es freut uns sehr, 
dass so viele den Abend gemeinsam 
mit uns verbracht haben.
� Text: Jugendwarte

Informationen der Feuerwehr

Foto: Carina Wagner Foto: Carina Wagner

Foto: Roland Fuchs

Foto: Laura Gigl26



UNSER BAUSTOFFLAGER:
• Putze
• Klebe- und  
 Armierungsmörtel
•	 Putz-	und	WDV's	Profile
• Mauermörtel
• Zement

• Estrichbeton
• Abdeckmaterialien
• Acryl
• Innen- und  
 Fassadenfarben (weiß)
• Abdichtungen
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Weitere Baustoffe auf Anfrage
Daxberg 1 · 94536 Eppenschlag – Bayerischer Wald

Tel. 08553-1687 · www.zum-fuersten.de
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ferienwohnungen

� Gastwirtschaft mit zünftigem Biergarten

� Herrliche Gartenanlage mit Kneippbecken

� 4-Sterne-Gästezimmer & Ferienwohnungen
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Rund um die Gemeinde

Der Elternbeirat des KINDERGARTENS ST. ELISABETH und die MARKTZWERGE SCHÖNBERG 
laden ein zum

im KUK Schönberg

KINDER
F ALO KH TM R

Für das leibliche Wohl wird vom Elternbeirat mit Kaffee, Kuchen 
und Torten, Wurstsemmeln und Getränke gesorgt!

Ab sofort können Sie Ihren Tisch für je € 7,00 reservieren.

Der Aufbau ist ab 08:00 Uhr möglich.

Über zahlreiches Erscheinen freut sich der Elternbeirat des Kindergartens St. Elisabeth Schönberg

KINDER
F ALO KH TM R

          Herbst / Winter 2026

Sonntag, 20.9.2026

                         Einlass für Schwangere 9:30 Uhr 

        offizieller Beginn: 10:00 - 12:00 Uhr 

                     melden Sie sich gerne bei 

             Für Ihre Anmeldung und bei Fragen 

              Andrea Hofbauer: 0151 197 19730

Das wars wohl mit der Spül- und Würstlbude  
Während des schweren Gewitters am 
31. Mai wurde die Spül- und Würstl-
bude von einer extremen Sturmböe 
erfasst und umgeworfen. 

Der Einsatz von einem Rückewagen, 
ein spezieller forstwirtschaftlicher 
Anhänger mit eigenem, kraftvollen 
hydraulischen Holzladekran, war er-
forderlich, um den Wagen wieder auf-

zustellen. Um genau zu sein, waren 
es vier Rückewägen. Sebastian Ebner, 
Maximilian Loibl, Sandro Kraft und 
Lukas Pscheidt ließen sich nicht lan-
ge bitten und übernahmen die Ber-
gung: Durch die 
hohe Hubkraft der 
Forstkrane konnte 
der umgestürzte 
Wagen schonend 

angehoben und wieder auf die Räder 
gestellt werden. 

Vielen Dank für euren Einsatz.
�  Text: Regina Breit/Fotos Margit Molz
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Kohlberger Elemente & Wohnen

Kaltenbrunn 7

94259 Kirchberg i. Wald

toni.kohlberger@t-online.de

www.kohlberger-elemente.de

Unser großes 
AUSSTELLUNGSHAUS

 finden Sie hier

Kaltenbrunn 5
94259 Kirchberg im Wald

Beratung nach Terminvereinbarung

KOHLBERGER
ELEMENTE & WOHNEN

Fenster • Türen • Böden • Treppen • Spastyling

Tel.: 09908 - 872 09 22

Fax: 09908 - 872 09 21

Mobil: 0151 - 230 420 52

Getränkemarkt
Süß Manfred

Telefon 09928/1684

Sie erreichen uns

MO + FR 14-17 Uhr

SA 9–12 Uhr

MO – FR 8–18 Uhr

MI + SA 8–12 Uhr

Wir freuen uns auf Sie

in Eppenschlag, Hauptstraße

in Kirchdorf, Grünbichl 15d
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Ihr 
nächster 
Karriereschritt
beginnt bei uns!

Unsere aktuellen Stellen-
angebote, sowie 
Ausbildungsplätze für 2026 
finden Sie unter

www.apu-schoenberg.de

Industriestraße 1 - 94513 Schönberg

Rund um die Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch 

Ein großer Meilenstein ist geschafft: Aileen Falk hält ihr Abiturzeugnis in 
den Händen. Zu diesem großartigen Erfolg gratulierten wir im Namen der 

Gemeinde Eppenschlag. Wir wünschen Aileen für Ihren weiteren Lebensweg 
Mut, Vertrauen in die eigenen Stärken, Gesundheit und viel Erfolg! 

Frau Hildegard Schneider feiert ihren  
91. Geburtstag mit einem besonderen Besuch 
Der Bürgermeister überbrachte seiner Mutter die herzlichsten Glückwünsche 
und überreichte die Ehrenurkunde. Da durfte der offizielle Teil ruhig einen 
Moment warten – schließlich gratuliert man der eigenen Mutter nicht alle 
Tage im Bürgermeisteramt.� Text/Foto: Evi Schneider

Foto: Katharina Falk

Gluck-Gluck-wunschwunsch
....
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Jetzt neu bei uns
Beckenbodentraining mit

Magnetwellen

Ein starker Beckenboden 
auf Knopfdruck.

Jetzt
 kostenfreie

Probesitzung

buch
en:

09928 902433
Inkontinenz

Rückenschmerzen

Sexuelle Gesundheit 

Libidostärkung

Prävention

 Physiotherapie 
Susann Gigl Kirchdorf
Hessensteinstraße 2

Diskret. Mühelos. Spürbar.
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1. Ferienangebot: Baue deinen eigenen Roboter und bringe ihn zum Leben! 
Du wolltest schon immer 
einmal einen eigenen Ro-
boter bauen? Dann bist du 
hier genau richtig! In die-
sem Ferienprogramm baust 
du gemeinsam mit ande-
ren Kindern einen Roboter 
aus LEGO® Mindstorms 
und bringst ihm mit einem 
Tablet das Denken bei. Du 
lernst spielerisch, wie Sen-
soren funktionieren und 
wie dein Roboter auf seine 
Umgebung reagieren kann. 

Anschließend darf dein Ro-
boter zeigen, was er kann: 
Löse spannende Aufgaben, 
probiere verschiedene Pro-
gramme aus und entdecke, 
wie viel Spaß Robotik macht! 
Du brauchst keine Vorkennt-
nisse – nur Neugier, Spaß 
am Bauen und Tüfteln und 
Lust, etwas Neues auszupro-
bieren. Nach dem Tüfteln 
und Ausprobieren gibt es 
zum Abschluss noch ein ge-
meinsames Essen. 

2. Ferienangebot: Schnupperlanglauftraining  

Termin: 	 Dienstag, 25.08.2026 von 9.30 - ca. 12.30 Uhr 
Veranstalter: 	 BayernLab Vilshofen in Kooperation mit dem Ilzer Land und den Jugendbeauftragten 
Ort: 	 Gemeindehaus Eppenschlag - Bürgersaal
Alter: 	 Kinder von der 1. - 4. Klasse 
Max. Teilnehmerzahl: 	14 Kinder 
Unkostenbeitrag: 	 4 € pro Kind für Verpflegung (Getränke & Essen) 
Anmeldung: 	 Bis spätestens 18.08.2026 bei der stv. Jugendbeauftragten Corina Molz (corina.molz@t-online.de)

Hinweis: 	 Es werden Fotos während der Veranstaltung gemacht. Sind Sie damit nicht einverstanden, bitte teilen  
	 Sie uns dies in der Anmeldungsmail ihres Kindes mit. Das Bildmaterial wird für die Öffentlichkeitsarbeit  
	 des BayernLab und des Ilzer Land e.V. verwendet. 

Termine: 	 Freitag, 07.08.2026 und
	 Freitag, 04.09.2026,
	 jeweils 16.00 - 17.15 Uhr  
Veranstalter: 	 WSV Eppenschlag  
Ort: 	 Freizeitpark Eppenschlag
Alter: 	 6 – 12 Jahre 
Max. Teilnehmerzahl: 	10 Kinder 
Unkostenbeitrag: 	 kostenlos 
Anmeldung: 	 Bis spätestens Mittwoch vor dem   
	 Termin unter nobbi.schiller@web.de 

Hinweis: 	 Findet nur bei schönem Wetter statt.

IT-PATEN GESUCHT! 
Sie möchten sich in Ihrer Heimatgemeinde ehrenamtlich engagieren und sich für Seniorinnen und Senioren 
einsetzen? Sie haben keine Scheu vor der Nutzung von Smartphone oder Laptop? Sie wissen, was WhatsApp ist und 
wie man Nachrichten verschicken kann? Sie möchten älteren Menschen beim Umgang mit digitalen Medien helfen? 
Dann sind Sie vielleicht genau der/die RichIge!  

Das Seniorennetzwerk Ilzer Land sucht für Ihre Heimatgemeinde 
Eppenschlag einen ehrenamtlichen IT-Paten. Als IT-Pate müssen 
Sie kein Digitalprofi sein, einfache Grundkenntnisse und Interesse 
für die digitalen Medien sind ausreichend. Was Sie sonst noch 
brauchen? Nur ein klein wenig Zeit für unsere Seniorinnen und 
Senioren (ca. 2 Stunden alle 14 Tage), LernbereitschaX und 
Geduld. Sie werden selbstverständlich nicht allein gelassen und 
erha l ten e ine umfassende E inführung sowie e inen 
TrainerleiYaden.  

Fühlen Sie sich angesprochen oder haben Sie Fragen? Dann melden Sie sich bei der örtlichen SeniorenbeauXragten 
Ihrer Heimatgemeinde: Mathilde Resch-Karger, 0157/703 06 421 

 Wir freuen uns auf Sie!  

 

Neues aus dem
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Dein Förderkompass im Ilzer Land: Orientierung, die sich auszahlt! 
Im Förderdschungel den Überblick zu 
behalten, ist oft eine Herausforderung. 
Viele Fördermöglichkeiten für Privat-
personen, kleinere Unternehmen und 
Kommunen blieben bislang ungenutzt, 
weil sie zu wenig bekannt oder schwer 
auffindbar sind. Genau hier setzt un-
ser neuer Förderkompass für das Ilzer 
Land an: Ein digitales Werkzeug, das 
Dich gezielt zu den passenden Förder-
möglichkeiten für Bau- und Energie-
projekte führt.

Individuelle Beratung: 
Wenn Du beim Förderkompass nicht 
fündig wirst oder Fragen zu Deinen 
Ergebnissen hast, ist das kein Grund 
zur Sorge: Die Energieberatung bei 
unserem Energiemanager Matthias 
Obermeier ist für Dich kostenlos, 
dank einer Förderung des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft – energie@ilzerland.bayern | 08582 / 9797090.

 

 

Dein Förderkompass im Ilzer Land: 
Orientierung, die sich auszahlt! 

 
Im Förderdschungel den Überblick zu behalten, ist oft eine Herausforderung. Viele Fördermöglichkeiten 
für Privatpersonen, kleinere Unternehmen und Kommunen blieben bislang ungenutzt, weil sie zu wenig 
bekannt oder schwer auffindbar sind. Genau hier setzt unser neuer Förderkompass für das Ilzer Land an: 
EEiinn  ddiiggiittaalleess  WWeerrkkzzeeuugg,,  ddaass  DDiicchh  ggeezziieelltt  zzuu  ddeenn  ppaasssseennddeenn  FFöörrddeerrmmöögglliicchhkkeeiitteenn  ffüürr  BBaauu--  uunndd  
EEnneerrggiieepprroojjeekkttee  ffüühhrrtt..  Ob energetische Sanierung im Bestand, Neubau eines sogenannten KfW-Hauses, 
Kauf einer Immobilie oder altersgerechter Umbau, die Bandbreite an Förderprogrammen ist groß. Der 
Förderkompass bündelt alle relevanten Angebote übersichtlich an einem Ort und macht sie mit wenigen 
Klicks zugänglich. SSttaatttt  mmüühhssaammeerr  EEiiggeennrreecchheerrcchhee  eerrhhäällttsstt  DDuu  iinnddiivviidduueellll  zzuuggeesscchhnniitttteennee  EErrggeebbnniissssee,,  
ddiiee  zzuu  DDeeiinneemm  VVoorrhhaabbeenn  ppaasssseenn..  

 
DDaazzuu  eeiinnffaacchh  ddeenn  QQRR--CCooddee  ssccaannnneenn  ooddeerr  
🔗🔗wwwwww..iillzzeerrllaanndd..bbaayyeerrnn//ffooeerrddeerrkkoommppaassss  
aauuffrruuffeenn..  DDeerr  WWeegg  zzuurr  FFöörrddeerruunngg  llääuufftt  
ddaannnn  uunnggeeffäähhrr  ssoo  aabb,,  wwiiee  iimm  BBiilldd  ggeezzeeiiggtt..  
  
IInnddiivviidduueellllee  BBeerraattuunngg  
Wenn Du beim Förderkompass nicht fündig 
wirst oder Fragen zu Deinen  Ergebnissen 
hast, ist das kein Grund zur Sorge: Die 
telefonische EEnneerrggiieebbeerraattuunngg  bei unserem  
Energiemanager Matthias Obermeier ist für 
Dich kostenlos,  dank einer Förderung des 
Bundesministeriums für  Wirtschaft und 
Klimaschutz. Auch Beratungen bei Dir zu  
Hause kosten durch die Kooperation mit 
dem VerbraucherService  Bayern im KDFB 
e.V. maximal 40 Euro. Du  möchtest Energie 
sparen und suchst individuelle Lösungen?  

Neben telefonischer Beratung zu Deinen Fragen  sind auch Checks für Dein Zuhause (Basis-, Gebäude-,  
Heiz-, Solar- & Detailcheck) und Fördermittelberatung,  bzw. Unterstützung bei der Formulierung  von 
Anträgen möglich. Melde Dich gerne bei Matthias unter energie@ilzerland.bayern oder 08582 / 9797090.  
 
Darüber hinaus kannst Du weiterhin eine kostenlose, individuelle BBaauubbeerraattuunngg  für (teilweise) leerstehende 
Gebäude in den Ortskernen im Ilzer Land in Anspruch nehmen. Dieses Angebot richtet sich gezielt an 
Eigentümerinnen und Eigentümer, die ihre Immobilie aktivieren, umnutzen oder weiterentwickeln 
möchten, jedoch noch am Anfang ihrer Überlegungen stehen. In einem persönlichen Austausch werden 
erste Ideen gemeinsam strukturiert, Potenziale aufgezeigt und konkrete Handlungsmöglichkeiten 
erarbeitet. Für weitere Informationen und um zu erfahren, ob Dein Gebäude in einem Gebiet für eine 
kostenlose Bauberatung liegt, kontaktiere bitte unsere zuständige Ansprechpartnerin Susanne Hartinger 
telefonisch unter 08553 / 9779603 oder per E-Mail an innenentwicklung@ilzerland.bayern. 

Das Handlungsfeld Klima & Energie der ILE Ilzer Land informiert

Kostenloses Energieberatungsangebot
Bei detaillierten Fragen rund um das Thema Energie sowie für eine 
kostenlose Energieberatung bietet die ILE Ilzer Land in Kooperation 
mit dem VerbraucherService Bayern im KDFB e. V. Termine in Bera-
tungsstellen in der Region an.

Anmeldung: Zur einfacheren Koordinierung ist eine Anmeldung vor-
ab beim Energiemanager der ILE Ilzer Land, Matthias Obermeier unter 
08582/9797090, oder dem Verbraucherservice (Beratungsstelle Pas-
sau) unter der kostenlosen Hotline 0800−809 802 400 erforderlich.

Hinweis: Es besteht bei einem Eigenanteil von 40 € auch die Möglich-
keit zur Energieberatung bei Ihnen vor Ort.

Nigl + Mader GmbH 	 Tel: 08582/9797090
Matthias Obermeier 	 E-Mail: energie@ilzerland.bayern
Projektkoordinator Handlungsfeld Klima & Energie 	 Website: www.ilzerland.bayern
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Was ist los im Kindergarten

Besuch vom Rettungswagen,  
danke Adrian und Valentina Solga 

Wir freuen uns, über unseren neuen Bürgermeister, 

und begrüßen ihn im Kindergarten

Feuerwehr zu Besuch 
im Kindergarten 

Wasserspaß im Kindergarten und im Park 

Spaß mit den Wasserperlen 

Besuch einer Polizistin   
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Was machen die Schulanfänger

Erste Hilfe Kurs mit den 5 und 6 jährigen 

Kindern mit Valentina Solga

Abschlussgrillfeier 

Musikalischer Vormittag mit Frau Laura:  
Auf der Suche nach dem richtigen Ton 

Ausflug der Schulanfänger nach Pullman City

Verabschiedung der Schulanfänger 
beim Grillfest  

Die Schulanfänger  
in der Schule Schönberg  
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Schulnachrichten der Dietrich-Bonhoeffer-Schule Schönberg

Viertklässler der Dietrich-Bonhoeffer-Schule erhalten Fahrradführerschein   
Die Viertklässler der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule haben in diesem Jahr ihre 
Fahrradausbildung erfolgreich abge-
schlossen und den Fahrradführer-
schein erhalten. Die Ausbildung glie-
derte sich in mehrere Schritte.

Den Auftakt bildete die theoretische 
Grundlegung im Heimat- und Sachun-
terricht. Ergänzend konnten die Schü-
lerinnen und Schüler auch digitale 
Lernmaterialien nutzen. Anschließend 
folgte die theoretische Führerschein-
prüfung – heuer erstmals vor der 
praktischen Prüfung. Danach ging es 
auf das Gelände der Jugendverkehrs-

schule in Grafenau, wo Experten der 
Polizeiinspektion die Kinder anleiteten 
und praktisch prüften. Den Abschluss 
bildete eine Ausfahrt im realen Stra-
ßenverkehr rund um die Schule, bei 
der engagierte Eltern mit Warnwesten 
gefährliche Stellen auf der Fahrstrecke 
absicherten.

„Die praktische Anwendung ist essen-
ziell, damit die Kinder fit für den Stra-
ßenverkehr werden", betonte Bettina 
Einberger von der Polizeiinspektion 
Grafenau. Besonders hervorgehoben 
wurde dabei der Umgang mit dem to-
ten Winkel: Die Kinder konnten diese 

Gefahr selbst aus der Perspektive des 
Fahrers eines Einsatzfahrzeugs der Po-
lizei erleben.

Bei der Abschlussbesprechung an der 
Schule erhielten die Schülerinnen und 
Schüler stolz ihren Fahrradführer-
schein. Einen Ehrenwimpel erhielten 
Valentin Veit 4a Johanna Krause 4a, 
Hannah Hackl 4b, Paul Kern 4b und 
Madeker Jakob 4b. Eltern, Polizei und 
die Lehrkräfte zeigten sich gleicherma-
ßen erfreut, dass die Kinder nun bes-
tens für die Teilnahme am Straßenver-
kehr gerüstet sind.
� Bericht/Fotos: Schule DBS

Die Fahrradprüfung ist geschafft! Alle Kinder, Lehrer 
und Helfer freuen sich mit POKin Bettina Einberger. 

Stolz auf ihre Ehrenwimpel sind: 
(von links): Johanna Krause 4a, Paul 

Kern 4b, Jakob Madeker 4b, Valen-
tin Veit 4a und Hannah Hackl 4b
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Das singende, klingende Schulhaus 
Wenn aus jedem Klassenzimmer Mu-
sik und Rhythmen erklingen, dann ist 
das an der DBS-Schönberg eigentlich 
nichts Besonderes. Als zertifizierte 
„Musikalische Grundschule“ weiß man 
um die Kraft und Magie der Musik und 
ihren positiven Einfluss auf Körper und 
Geist und eben auch auf das Lernen. 
So hält Musik an der Schule so oft es 
geht über den Musikunterricht hinaus 
in allen Fächern, zu vielen Gelegen-
heiten, mit möglichst vielen Beteilig-
ten und an unterschiedlichen Plätzen 
Einzug. 

An diesem Montag ist aber ein beson-
derer „Aktionstag Musik“ mit einem 
bunten Angebot geplant. 
Mit dem "Aktionstag Musik in Bayern" 
lädt die Bayerische Landeskoordinie-
rungsstelle Musik (BLKM) seit 2013 
jährlich Schulen, Kitas, Musikschulen, 
Vereine und alle weiteren Einrichtun-

gen des Musiklebens zum gemeinsa-
men Singen und Musizieren ein. 
Ziel ist es, die verbindende Kraft von 
Musik zu stärken und bayernweit 
sichtbar zu machen. Unter der Koordi-
nation von Rektorin Roswitha Bumber-
ger und der MuGS-Koordinatorin StRin 
Andrea Weiß entstand an der DBS ein 
abwechslungsreiches und tempera-
mentvolles Programm, aus dem die 
Schülerinnen und Schüler zwei Ange-
bote wählen durften. 
Alle Lehrkräfte der Schule haben sich 
vorab Bausteine überlegt. Die Kinder 
hatten nun die Qual der Wahl, denn 
nur zwei Eintrittskarten durften gezo-
gen werden. Eigentlich wollten die jun-
gen Musiker aber alles ausprobieren. 

Gemeinsamer Auftakt war in der 
Aula mit allen Kindern und dem Mot-
tolied des Tages „Heut ist die Welt 
so schön!“, gekonnt und kreativ von 

der Orff-Gruppe der Schule auf Stab
spielen und mit Flöten begleitet. 
Dann ging es auch schon in die ein-
zelnen Workshops. Während in einem 
Klassenzimmer gesungen wurde, wur-
den im nächsten Gedichte oder Ge-
schichten vertont. Es gab auch „Musik 
und malen“ und „Musik und Bewe-
gung“ beim Linedance. Auch wurde 
boarisch g´sunga und ´tanzt, auf Eng-
lisch performed und ein Fischerlied 
aus Taiwan in Bewegung umgesetzt 
und auf Stabspielen begleitet. Ebenso 
standen Bodypercussion und Lied
begleitung auf Boomwhackers hoch 
im Kurs. 

Das Wichtigste war aber, Freude und 
Begeisterung für die Musik zu we-
cken. Mit dem „singenden, klingenden 
Schulhaus“ haben die Lehrkräfte der 
DBS genau das geschafft.
� Bericht/Fotos: Schule DBS

Sternpolka Der Rhythmus macht´s! Bodypercussion! Wir vertonen ein Gedicht

Die Fischer werfen die Netze aus Liedbegleitung mit der Orff-Gruppe

37



Wichtige Infos & Telefonnummern 
rund um Eppenschlag

Sprechzeiten der Polizei
im Rathaus Schönberg:
Fr� 10:00 - 12:00 Uhr

Gemeindehaus Eppenschlag 
Hauptstraße 12, 94536 Eppenschlag 
Öffnungszeiten:
Do � 09:00 - 12:00 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten – Vielen Dank

1. Bürgermeister Manfred Schneider
Tel. � 09928 / 90 39 417
Privat � 09928 / 10 10
Handy � 0151 / 24 04 37 31

Sekretariat: Eva Schneider
Tel. � 09928 / 90 39 416
Fax� 09928 / 903 74 32
eva.schneider@vg-schoenberg.de

Rathaus Schönberg
– Verwaltungsgemeinschaft –
Tel. � 08554 / 96 04 0
Öffnungszeiten:
Mo - Fr	�  08:00 - 12:00 Uhr
Mi � 13:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Recyclinghof Eppenschlag
Tel. � 09928 / 90 35 468

Öffnungszeiten: 
Sommer: � 30.03.2026 - 25.10.2026 
Fr � 14:00 - 17:00 Uhr 
Sa � 09:00 - 12:00 Uhr 

Winter: � 26.10.2026 - 28.03.2027 
Fr � 13:00 - 16:00 Uhr 
Sa � 09:00 - 12:00 Uhr 

Schule 
Schönberg � 08554 / 544
 

Kindergarten 
Eppenschlag � 09928 / 15 48

Touristinfo Schönberg 
Tel. � 08554 / 8969000
Öffnungszeiten:
Mo - Fr � 08:00 - 12:00 Uhr
Mo - Do � 13:00 - 17:00 Uhr

Marktbücherei Schönberg
Tel. � 08554 / 94 28 34
Öffnungszeiten:
So � 09:15 - 11:15 Uhr
Mi� 15:00 - 17:00 Uhr
Fr� 17:00 - 19:00 Uhr

Kath. Pfarramt  
Schönberg - Eppenschlag
Tel. 	�  08554 / 733
Fax � 08554 / 751
pfarramt.schoenberg@bistum-passau.de
Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr � 08:30 - 12:00 Uhr
Mo � 14:00 - 17:00 Uhr 

Poststelle Schönberg
Tel.�  08554 / 21 12
Öffnungszeiten:
Mo - Fr	�  08:00 - 12:00 Uhr + 14:00 - 18:00 Uhr
Di + Sa� 08:00 - 12:00 Uhr

Kompostieranlage Augrub
Tel. � 08553 / 69 95
Öffnungszeiten:
Mi + Do � 08:00 - 12:00 Uhr + 13:00 - 16:00 Uhr
Fr � 08:00 - 12:00 Uhr + 13:00 - 17:00 Uhr
Sa � 08:00 - 13:00 Uhr
07.01.2026 – 23.02.2026:  
Mi + Do + Fr  � 07:00 - 12:00 Uhr + 13:00 - 16:00 Uhr
Näheres finden Sie unter: www.awg.de
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Kinderärzte
Facharzt für Kinder u. Jugendmedizin
Praxis Dr. med. Linzmeier, Grafenau
Tel. � 08552 / 421 45 00  
Sprechzeiten:
Mo, Di � 08:30 - 13:00 Uhr + 13:30 - 15:30 Uhr 
Do �  08:30 - 13:00 Uhr + 14:00 - 17:30 Uhr 
Fr � 08:30 - 12:30 Uhr 
Mi � keine Sprechstunde
Facharzt für Kinder u. Jugendmedizin
Praxis Dr. Dieter Nagel, Grafenau  
Tel.� 08552 / 973 51 77  
Sprechzeiten:
Mo, Mi, Fr � 14:00 - 17:00 Uhr
Di � 08:00 - 12:00 Uhr
nach telefonischer Vereinbarung

KinderKlinik 
Deggendorf: � 0991 / 38 00
Passau: � 0851 / 720 50

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:� 116 117
Rettungsdienst & Feuerwehr: � 112
Polizei: � 110
Störungsmeldung - Strom 
(Bayernwerk) � 0941 / 28 00 33 66

Allgemeinärzte
Gemeinschaftspraxis Dr. med. H. Peter Veit und  
Dr. med. Markus Veit, Schönberg
Tel.� 08554 / 960 10
Sprechzeiten:
Mo - Fr � 08:00 - 12:15 Uhr
Mo, Do � 16:00 - 18:00 Uhr

Dr. med. Ursula Kronschnabl, Schönberg 
Tel. � 08554 / 633 
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do, Fr � 08:00 -12:00 Uhr
Mo, Di � 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch � vormittags nach Vereinbarung

Dr. Thomas Michael Gunder, Kirchdorf im Wald 
Tel. � 09928 / 500
Sprechzeiten:
Mo - Do � 07:45 - 11:00 Uhr
Di� 16:00 - 18:00 Uhr 
Fr� 07:45 - 13:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Zahnärzte
Bayerwaldzahn MVZ Schönberg
Tel.� 08554 / 513
Sprechzeiten:
Mo - Di � 08:00 - 12:00 Uhr + 13:00 - 19:00 Uhr 
Mi - Fr � 08:00 - 12:00 Uhr + 13:00 - 17:00 Uhr

Dr. Heike Schwarz, Kirchdorf im Wald
Tel. � 09928 / 15 31

Apotheken
Margareten-Apotheke, Peter Pleintinger, Schönberg
Tel. � 08554 / 961 10

Wald-Apotheke, Christine Bettendorf, Schönberg
Tel. � 08554 / 892

Wald-Apotheke, Hackl, Spiegelau
Tel. � 08553 / 960 40

Tierärzte
Tierarztpraxis B. Poitner, Spiegelau 
Tel. � 08553 / 978 20 82 

Dr. Sandra Kölbl, Unterhüttensölden
Tel. � 08554 / 351 52

IMPRESSUM 
,,Eppenschlager Gmoabladl“
Herausgeber: Gemeinde Eppenschlag
Fragen, Preise, Anzeigen und Beiträge bitte an:
gmoabladl.eppenschlag@gmx.de

Satz & Design: FORMFUCHS, corinna@formfuchs.de
Druck: Druck & Service Garhammer GmbH

Redaktionsschluss:  

05. September 2026
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